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Flüchtlingsrat Hamburg e.V. ,  www@fluechtlingsrat-hamburg.de 
Nernstweg 32-34  22765 Hamburg  3. Stock, Tel: 040 – 431 587 

Beratungsstellenprojekt 

Internationaler Schutz in Griechenland und asylrechtliche Folgen 
für Weiterreisende 

Fortbildung zu Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts  
mit Heiko Habbe  

(Rechtsberater, "fluchtpunkt - Kirchliche Hilfsstelle für Flüchtlinge") 

10.11.2021, 18:00-20:30h, Curio-Haus,  
Rothenbaumchaussee 15, Hamburg, Raum A/B 

 
Insbesondere aus Griechenland kommen immer mehr Menschen nach Deutschland, 
die bereits einen Schutzstatus erlangt haben. Der Grund dafür ist in den meisten 
Fällen, dass diese Menschen in den Ländern, in denen sie einen Schutzstatus 
erhalten haben, vielfach menschenunwürdige Bedingungen vorfinden und selbst 
elementare Lebensgrundlagen nicht gewährleistet sind. Oft beantragen diese 
Menschen in Deutschland dann erneut Asyl. Im Frühjahr 2021 gab das BAMF 
bekannt, über Anträge  von in Griechenland anerkannten Schutzsuchenden vorläufig 
nicht mehr entscheiden zu wollen. Wir möchten in der Fortbildung darüber 
informieren, wie die aktuelle Rechtsprechung hierzu aussieht und welche Optionen 
diesen Menschen bleiben. 
 

Die Teilnahme an der VA ist leider nur mit einem 2G Corona Nachweis möglich, 
den wir bei Eintritt kontrollieren müssen. 
 

Die Zahl der Teilnehmer*innen ist aufgrund der geltenden Corona-Vorschriften auf  
20 Personen beschränkt, daher bitte rechtzeitig anmelden. 
 
Anmeldung unter: info@fluechtlingsrat-hamburg.de bis zum 08.11.2021 
 

Bitte bei der Anmeldung den vollständigen Namen, die Adresse und Tel.-Nr. angeben 
und einen Hinweis darauf, dass die Voraussetzung 2G vorliegt.  
 
Diese Fortbildung wird im Rahmen des Beratungsstellenprojektes des Flüchtlingsrats 
Hamburg e.V. in enger Kooperation mit der GEW Hamburg und der Refugee Law 
Clinic Hamburg durchgeführt.  
 
Das Projekt wird gefördert durch:  
 

 

Für eine verlässliche Fortsetzung des Projektes im Jahr 2022 benötigen wir eure 
bzw. Ihre Spenden und würden dafür gerne auch Dauerspender*innen gewinnen.  
Spenden bitte unter:  
Flüchtlingsrat Hamburg e.V., Stichwort: Beratungsstellenprojekt,  
IBAN: DE20 2001 0020 0029 3022 00        BIC: PBNKDEFF (Postbank Hamburg) 
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